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Liebe Biber, Wölfe, Pfader und Pios
Liebe Eltern

Das neue Pfadijahr ist mittlerweile auch schon 
ein paar Wochen alt. Zeit also, wieder einmal 
einen Blikwinkel in den Händen zu halten und 
die tollen Berichte zu geniessen. Vieles ist gleich-
geblieben in unserer Pfadi, und doch hat es ein 
paar kleinere Änderungen gegeben. Zum Bei-
spiel, dass sich das Leitungsteam der Wölfe noch 
mehr zusammengetan hat. Natürlich sind alle 
Leitungsteams wieder mit neuen, motivierten 
Leuten verstärkt worden. Wie sich die Leitungs-
teams zusammensetzen, siehst Du auf den 
nächsten Seiten. 
Weisst du noch, wie toll das Sommerlager war? 
Nebst den Fotos, welche Du am Unterhaltungsa-
bend ja gesehen hast, haben wir für Dich natür-
lich auch noch die detailierten Lagerberichte in 
dieser Ausgabe. Neugierig? Dann schau selbst!

Viel Spass beim Durchblättern wünschen dir 
deine Abteilungsleiter

Pscht / Andre Marty
Popey / Carlos Lang

Hösu / Tobias Haefeli
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Biber

 Liebe Biber, Liebe Eltern

Der Herbst ist da und mit ihm hat das neue Biberjahr wieder begonnen. Viele tolle Erinnerungen bleiben 
uns vom letzten Jahr! Neue Abenteuer, Natur pur, lustige Spiele und Events erwarten dich in diesem Jahr! 
Sei mit dabei! Wir freuen uns auf dich

StuLei
Chröömli
Duss Leandra
Schützenweidstrasse 22
6023 Rothenburg
leandra.duss@hotmail.com
079 767 21 90

Leiterin
Quasli
Birrer Ariane
Rüeckringerstrasse 10
6023 Rothenburg
arianebirrer@bluewin.ch
041 281 17 24

Leiterin
Gigibögi
Muff Julia
Allmend 18
6023 Rothenburg
gigibugy@bluewin.ch
041 280 82 55

Leiter
Goofy
Lustenberger Martin
Eschenmatte 6
6023 Rothenburg
martin.lustenberger@gmx.ch
041 280 33 62

Leiterin
Mignion
Helfenstein Sandra
Schützenweidstrasse 5
6023 Rothenburg
sa_helfenstein@hotmail.com
041 280 97 75

Leiterin
Ruschu
Ottiger Tamara
Schützenweidstrasse 21
6023 Rothenburg
tamtamottiger@hotmail.com
041 281 28 25

Leiterin
Gulöör
Peyer Tabea
Birkenweg 7
6010 Kriens
tabedam@hotmail.com
076 595 94 41

Hier findest du alle wichtigen Anlassdaten und Infos:

Anlass: 23.11.2013
Infos folgen mit dem Newsletter.

Chlauseinzug: 01.12.2013
Der Samichlaus hat sich schon angekündigt. Und natürlich wollen wir nicht verpassen, wie er auf seinem 
Esel in das Dorf Einzug hält. 

Waldweihnachten: 20.12.2013
Mit allen Stufen von Klein bis Gross feiern wir die bevorstehende Weihnacht.

Anlass: 18.01.2014
Infos folgen mit dem Newsletter.

Abteilungsanlass: 15.02.2014
Die gesamte Abteilung der Pfadi Rothenburg macht zusammen ein Riesenevent!

Anlass: 15.03.2014
Infos folgen mit dem Newsletter .

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter.

Liebe Grüsse
Dein Biber -Team
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Das war aber ein Start ins neue Jahr mit den Wölfen! Gleich zu Beginn dieses Jahres wurden wir von Schwarz-Weiss-
Magiern bedroht und mussten uns verteidigen! Wir würden gerne mit Euch weitere Anlässe bestreiten an denen 
Action und Spass im Vordergrund stehen um ein unvergessliches Jahr zu erleben, welches mit dem nächsten Som-
merlager endet. Also worauf wartest du? Rein ins Pfadileben und Hü!

Aber alles der Reihe nach. Unten findest du wichtige Infos zu speziellen Anlässen. 

StuLei 
Gumbo 
Nico Duss 
Hermolingenhalde 9 
Nd94@pr-pool.ch
077 204 78 99

Leiterin
Filou 
Flavia Marty 
Felsenegg 20 
fla.marty@bluewin.ch 
079 252 81 46

Leiter 
Mogli 
Daniel Burri 
Schönenfels 8 
Dani.burri@gmx.ch 
079 958 75 20

Leiter 
Löli 
Lars Troxler 
Eschenbachstr. 19a 
lars.troxler@bluewin.ch 
076 334 35 24

Leiter
Quick 
David Gassmann 
Franz-Zelgerstr. 7 
dave.gassmann@hotmail.com 
077 424 71 27

Leiterin 
Canella 
Sina Ottiger 
Schützenweidstr. 21 
sina.ottiger@hotmail.com 
076 321 39 78

Leiterin
Stups 
Marion Ottiger 
Ottenrüti 5 
marion.ottiger@bluewin.ch 
079 942 34 26 

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zu den Weihnachtsferien:

Anlass: 23.11.2013
Infos folgen per Mail! 
eChlauseinzug: 01.12.2013
Der Samichlaus hat sich schon angekündigt. Und natürlich wollen wir nicht verpassen, wie er auf seinem Esel in das 
Dorf Einzug hält. 

Waldweihnachten: 20.12.2013
Auch die Pfadi feiert Weihnachten. Also zieht euch warm an und  kommt an die alljährliche Waldweihnacht. Um uns 
auf die Feiertage einzustimmen. 

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter

Liebe Grüsse
Dein Wolfs-Team

Wichtig:
Wölfli

Liebe Wölfe, Liebe Eltern
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Die kalte Jahreszeit bricht an, die Blätter werden farbig und in der Pfadi geht es wieder richtig los. Im Hinterkopf 
haben wir natürlich noch die schönen Erinnerungen des letzten Jahres. Zum Auftakt ins neue Pfadijahr haben wir 
bereits einige tollen Sachen geplant und freuen uns auf viele Motivierte Teilnehmer.

Aber alles der Reihe nach. Unten findest du wichtige Infos zu speziellen Anlässen. 

StuLei 
Spatz 
Samuel Gassmann 
Franz-Zelgerstr. 7 
samuel.gassmann@hotmail.com
077 452 42 47

StuLei
Pilami
Carla Fuchs
Lindauhalde 21
carla.fuchs@hotmail.com
079 554 83 63

Leiterin
Fany
Maria-Elena Lang
Bertiswilstr. 72b
maria-elena.lang@bluewin.ch
077 448 43 22

Leiter
Chosli
Samuel Portmann
Felsenegg 82
saemider2te@hotmail.com
079 679 93 30

Leiter
Volt
Florian Von Ah
Chüegass 20
flo_vonah@hotmail.com
079 257 54 27

Leiter
Dio
Florian Muff
Allmend 18
flo.muff@hotmail.de
077 401 49 17

Leiter
Flitz
Raphael Keller
Eschenbachstr. 78
raphikeller_96@hotmail.com
076 559 97 80

Leiter
Wecker
Dominik Von Ah
Chüegass 20
dominik.vonah@hotmail.com
079 922 34 74

Leiterin
LaLa
Raphaela Kaufmann
Lindauring 23
raphaela96@bluewin.ch
079 660 77 70

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zu den Weihnachtsferien:

Chlauseinzug: 01.12.2013
Der Samichlaus hat sich schon angekündigt. Und natürlich wollen wir nicht verpassen, wie er auf seinem Esel in das 
Dorf Einzug hält. 

Anlass: 07.12.2013
Infos folgen mit dem Newsletter.

Waldweihnachten: 20.12.2013
Auch die Pfadi feiert Weihnachten. Also zieht euch warm an und  kommt an die alljährliche Waldweihnacht. Um uns 
auf die Feiertage einzustimmen. 

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter

Liebe Grüsse
Dein Pfadi Leitungsteam

Liebe Pfader, Liebe Eltern
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Das Pio-Jahr wurde erfolgreich mit dem 2 teiligen Kick- Off gestartet. Wir freuen uns darauf mit euch viele tolle Momente zu 
erleben, und euch ans Leiterdasein langsam heranzuführen. 

Aber alles der Reihe nach. Unten findest du wichtige Infos zu speziellen Anlässen. 

StuLei 
Hippo 
Lukas Venetz 
Felsenegg 23 
lukas_venetz@hotmail.com
079 476 75 64

Leiterin
Flöör
Linda Knüsel
Oberwahligen
Linda.knuesel@hotmail.com
079 528 65 12

Leiter
Aslan
Michael Dünki
Huobenfangstr. 20 b
Michael.duenki@bluewin.ch
079 838 00 07

Weihnachtsmarkt Flecken: 30.11.2013
Weihnachtliche Stimmung ist in der Luft. Wir wollen das unterstützen und dazu noch ein bisschen Geld mit feiner Backware 
verdienen.

Chlauseinzug: 01.12.2013
Der Samichlaus hat sich schon angekündigt. Und natürlich wollen wir nicht verpassen, wie er auf seinem Esel in das Dorf 
Einzug hält. 

Waldweihnachten: 20.12.2013
Auch die Pfadi feiert Weihnachten. Also zieht euch warm an und  kommt an die alljährliche Waldweihnacht. Um uns auf die 
Feiertage einzustimmen. 

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter

Liebe Grüsse
Dein Pio-Team

Liebe Pios, Liebe Eltern

Wichtig: 
Pios
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Superhelden und Kuhfladen in Unterschächen
Wölflilager 06.07.13 – 13.07.13
Das Sommerlager der Wölfli in 
Unterschächen UR war superhel-
denmässig.

Wieder einmal werden die Wölfi Rothen-
burg aufgeboten, grosse Taten zu voll-
bringen. Ein Team von überragenden 
Superhelden hat sie aufgesucht um mit 
ihnen eine Ausbildung im Superhelden-
Trainingslager zu geniessen. Es geht na-
türlich darum, die Welt vor einer Invasion 
schützen zu können und im Notfall auch 
genug Männer und Frauen aus Stahl zur 
Verfügung zu haben.

Nach einer nervenaufreibenden Wan-
derung voller Geklöne, Schürfungen 
und schmerzenden Füssen kommen wir 
schliesslich im geliebten, als Unterschä-
chen getarnten, Ausbildungscamp an. 
Dort weist uns auch unser unbestrittenes, 
unantastbares und durschlagendes Ora-
kel ein. Wir lernen somit die Kräftekugel 
kennen, welche uns *Trommelwirbel* 
unsere Kräfte sponsert. Desweiteren gibt 
uns das Orakel Tipps und Aufgaben wel-

che wir erledigen müssen.
In jener einer Nacht wurde uns im Schat-
ten der Nacht unser ein und alles, die 
Kräftekugel geklaut. Mit Gewalt und lau-
tem Geschrei  verzogen sich die Diebe 
und rasten mit lauter Heavy Metal Musik 
in das schwarze Nichts hinein.
Das konnten wir als Superhelden na-
türlich nicht auf uns sitzen lassen, denn 
ohne unsere Kräfte waren wir nutzlos. 
Pragmatisch Denkend, wie wir Weltret-
ter veranlagt sein müssen, haben wir uns 
natürlich dem Orakel zugewandt. Es er-
teilte uns komische Aufgaben und hän-
digte uns die verworrenste Karte aus, die 
wahrscheinlich in der ganzen Geschichte 
der Menschheit je entwickelt wurde. Das 
Superheldenteam wollte dann schlus-
sendlich aber nichts überstürzen und wir 
gönnten uns erstmals einen tollen Tag in 
der Badi um unsere verbleibenden Kräfte 
zu bündeln.

Dort kamen wir zum 
Schluss, dass das Ora-
kel die Karte nur erstellt 
hat, um uns in die Irre 
zu führen. Eigentlich 
wollte es die Weltherr-
schaft an sich reissen 
und alle versklaven. Die 
fuchsige Superhelden-
truppe sprengte das 
Orakel dann aber auf 
gut Glück und siehe 
da, es hatte eine Karte 

bei sich, welche uns direkt zu der sehn-
lichst vermissten Kräftekugel führte.
Wir haben das ganze Lager mit einer rie-
sigen Party beendet und fast alle konnten 
unbeschadet nach Hause. Natürlich mit 
dem Wissen, die Welt gerettet zu haben.

Mogli / Daniel Burri
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Pfadilager 07.07.13 - 20.07.13
Die Pfadi- und Piostufe mach-
ten sich auf in ein zweiwöchiges 
Wildwestabenteuer im Kanton 
Uri.

Des Kaktusschmuggels schuldig befun-
den, konnten wir als Kaktusliebhaber 
unsere Brötchen nicht mehr länger als 
solche verdienen. Ein Neubeginn muss-
te her, und das für die ganze Pfadi- und 
Piostufe. So machten sich 61 Teilnehmer 
und einige Leiter frohen Mutes am Sonn-
tag auf, um die Karriere in Amerika, dem 
Land der unbegrenzten Möglichkeiten, 
fortzuführen. Wie es sich für echte Pionie-
re gehört, wurde viel gewandert, der gute 
alte Train (engl. Zug) wurde benutzt, und 
natürlich durfte für die Ozeanüberfahrt 
auch ein Schiff nicht fehlen. Der Zollbe-
amte hegte für die armen Einwanderern 
so viel Mitleid, dass er ihnen sogar den 
Hinweis auf eine Stadt voller Gold gab, 
worauf ihre Augen voll von neuem Mut 
glänzten. Nach einer Nacht unter freiem 
Himmel erreichte die Truppe einen be-
sonders schönen Fleck Erde. Die Stadt, 
die sich dort befand, war zwar noch nicht 
vollständig fertig gestellt, jedoch ermuti-
gten die Altansässigen, teilweise wirklich 
komisch Käuze, die junge Truppe, ihnen 
bei der Renovierung der Geisterstadt 
zu helfen. Als der grösste Teil der Arbeit 
bewerkstelligt war, reisten die Ältesten 
der  Neuankömmlinge bereits weiter, um 
sofort die Gegend zu erkundigen, und 
ihre Fähigkeiten als Cowboys im wilden 
Westen zu stählern. Dem Rest der Truppe 
blieb dies natürlich auch nicht erspart, 
worauf etliche Trainingseinheiten veran-
staltet wurden, die den zukünftigen Wild-
west-Bewohnern den letzten Schliff ga-
ben. Sie es ein Reitparcours, der richtige 
Umgang mit dem Revolver, das amtlich 
korrekte Werfen eines Hufeisens, das be-
kämpfen der Rothäute, und so weiter… 
Nichts wurde ausgelassen. Zum Schluss 
wurde jedem als Zeichen der Zugehörig-
keit ein  Hilfs-Sheriffstern überreicht. 
Doch auch im Wilden Westen kann man 
sich nicht von Luft und Liebe ernähren 
(auch wenn das später zur Genüge pro-
biert wurde). Deshalb wollten wir am 

nahe gelegenen Fluss Goldwaschen. Di-
ese Fähigkeit erstmals erlernt, verging 
keine Minute, in der wir nicht voller Hoff-
nung unsere Siebe im eisigen Wasser 
schwenkten. Leider jedoch ohne grossen 
Erfolg. Einzelne Glückspilze brachten ein 
paar Gold-Nuggets hervor, doch nichts, 
was wirklich gereicht hätte, um uns eine 
würdige Existenz aufzubauen. Zwar sicht-

lich enttäuscht, aber mit der Zuversicht 
eines echten Cowboys, machte sich je-
der Einzelne schon am nächsten Tag auf 
den Weg, in der Umgebung nach Gold 
zu suchen. Und siehe da: die Goldadern 
platzten förmlich bei ihrer Entdeckung. 
Das gefundene Gold wollte natürlich 
sofort auf die ansässige und sehr seriös 
wirkende Bank gebracht werden. Voller 
Visionen und Träume genossen wir da-
nach ein Lagerfeuer unter dem Sternen-
himmel. Doch es hatte nicht wollen sein: 
Unsere Träume platzten mit einem oh-
renbetäubenden Knall! Ein übler Schurke 
hatte die Bank komplett ausgeraubt, und 
einzig und allein ein riesiges Loch in der 
Wand hinterlassen. Sofort machten wir 
uns auf den Weg, die Fieslinge zu suchen. 
Wir konnten die Bande erledigen mit un-

ser Mannes- und Frauenkraft, jedoch war 
keine Spur von unserem Gold und der 

berüchtigten Bankräuberin und Anfüh-
rerin Pearl Heart zu sehen. Desillusioniert 
kuschelten wir uns unter unsere Pferde-
decken. 
Am nächsten Morgen konnte die anfäng-
liche Krise überwunden werden. Mit neu-
em Tatendrang gepackt und nun auch 
wieder vollzählig (die Ältesten kamen von 
ihrem Ausritt zurück) machten wir uns auf 
den sagenhaften und von Legenden um-
wobenen Hike, um der bösen Pearl Heart 
den Garaus zu machen. Der erste Tag 
verlief jedoch ohne den grossen Erfolg, 
doch fanden positiverweise alle Gruppen 
eine Unterkunft. Nach einer, für fast alle, 
erholsamen Nacht wurden wir fündig 
und erhielten endlich unser hart erar-
beitetes Gold zurück. Dies wurde in der 
Badi von Altdorf gebührend gefeiert. Das 

Feiern und der amerikanische Lebens-
stil hinterliess nun langsam doch starke 
Spuren. Zum Glück tauchte plötzlich der 
Bodybuilder, Terminator, Gouverneur Ar-
nold Schwarzenegger auf, welcher uns 
half, den korpulenten Körpern zu entwei-
chen. Leider waren wir Cowboys nicht 
sehr Lernfähig und wir konnten abermals 
dem Feiern nicht wiederstehen. Diesmal 
ging es ab ins grossartige, einzigartige 
Indianercasino. Nach langen, exzessiven 
Pokerpartien verliessen die Teilnehmer 
das Casino in Richtung der Zelte. Doch 
dann passiert das Unfassbare. Die doch 
so anständig und braven Leiter wurden 
von den wilden Indianer beim Black Jack 
ausgetrickst. Nach weiteren abwechslungs-
reichen Abenteuer im Wilden Westen, wie 
zum Beispiel Ultimate, ein Postenlauf zur Pfa-
ditechnik und vielem mehr, vereinbarten wir 
mit den Indianern, das Land zu verlassen, falls 
sie uns das Gold zurückgeben. 

Pfadi-Wildwest im Isenthal!
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Schnupperanlass Biber 

07.09.13 / Biber
Unsere Jüngsten hatten ehnorm viel 
Spass am ersten Anlass im Jahr. 

Viele bekannte und neue Gesichter treffen wir 
an der Schnupperbüchse an. Wir versammeln 
uns und gehen gemeinsam auf ein grosses far-
biges Abenteuer. Biber Balduin ist auch wieder 
mit dabei und wir rufen alle miteinander nach 
Malermeister Töpfli - denn  er malt die Welt 
an!
Schon bald nachdem wir ihn gerufen haben, 
kam er und nahm uns gleich mit in sein Zuhau-
se. Da der Malermeister Töpfli kein normaler Ma-
ler ist, sondern mit seinen ganz speziellen Far-
ben aus dem Regenbogenland die Welt anmalt, 

wollte er uns diese nicht einfach so anvertrauen. 
Wir mussten sie uns verdienen. So liefen wir um 

die Wette, spielten mit dem Regenbogentuch 
und sammelten Farbpunkte wie die Verrückten. 
Danach brauchten wir eine Pause und handelten 

mit dem Malermeister Töpfli einen Deal aus. Weil 
wir uns so angestrengt haben, war er zum Glück 
sofort einverstanden, uns die speziellen Regen-
bogenfarben im Tausch gegen die gewonnenen 
Farbpunkte zu geben. So kamen wir doch noch 
dazu, die Welt (und auch uns) farbig anzumalen. 
Doch weil wir so tatkräftig mitgemalt haben, 
sind uns die Farben ausgegangen! Malermeister 
Töpfli bittet uns nun um Hilfe.
Wir werden über viele Hindernisse gehen und 
oft auf die Probe gestellt, bis wir ins Regen-
bogenland gelangen. Aber wir sind Bi-
ber, wir schaffen das!

Gigibögi / Julia Muff

Als wir ohne bösen Gedanken zu unserem 
Platz zurückkehrten, begegnete uns ein 
Quacksalber mit einem neuen Heilmittel. 
Wissensbegierig wie wir sind, konnten wir  
diesem natürlich nicht wiederstehen. Von 
den folgenden Ereignissen möchten wir an 
dieser Stelle lieber schweigen. Nur eins sei 
gesagt, wir wurden vom Quacksalber mit 
einer bewusstseinsverändernden Substanz 
hinters Licht geführt und der darauffolgende 

Tag handelte von viel Liebe, Joga und gemüt-
lichem philosophieren auf der Wiese.

Dem Ernst des Lebens konnten wir uns je-
doch nicht entziehen, denn der Quacksalber 
hinterging nicht nur uns, sondern auch die 
Indianer (welche immer noch auf das Gold 
aufpassten; Anmerkung der Redaktion). Un-
ser Traum schien ein weiteres Mal unerreich-
bar. Doch von Armut geprägt konnten wir 
nicht aufgeben. Folglich marschierten unsere 
zwei Gruppen (Pfadi- und Piostufe) erneut in 
die Weiten der Prärie. Doch erst nach zwei 

anstrengenden Wanderungen, 
eine auf den Schwalmis und die 
andere fast auf den Chaiserstu-
el, erblickten die Cowboys den 
Quacksalber erst in der Nähe 
des Lagerplatzes.
Dann ging es plötzlich schnell. 
Der Lagerplatz wurde aufge-
räumt, die Friedenspfeife mit 
den Indianern geraucht und 
nach kleinen abendlichen 
Überschwemmungen, welche 
endlich die Hektik brachten, 
auf die alle das ganze Lager 

so sehnlichst gewartet haben, bestiegen wir 
am nächsten Tag die Eisenbahn in Richtung 

alte Heimat. Dort angekommen öffneten 
wir, mit grossen Dollarzeichen in den Augen, 
die Schatzkiste. Doch das Gold war nicht zu 
finden. Stattdessen ein paar schwere Steine 
und ein Brief, inklusiv einer moralischen Bot-
schaft: Gold sei nicht gut für die Menschen, es 
mache sie nur habgierig und böse. Wir sollten 
deshalb die wunderschönen Erfahrungen 
und Freundschaften Nachhause nehmen und 
nicht so etwas Teuflisches. Selbstverständ-
lich hegten wir den Verdacht, die Indianer 
könnten uns ein weiteres Mal betrogen habe, 
doch mit diesem Ende konnten vermutlich 
alle Leben.

Chosli / Samuel Portmann 
Volt / Florian Von Ah
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Sommerlager! Die Fotos...
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Vennerweekend 2013
21.9. - 22.9.13 / Venner
Mit Muggestutz und Co auf der 
Suche nach dem Geburtstagsge-
schenk für Raurinde.

Am Samstagmorgen starteten wir mit 
Muggenstutz unsere Abenteuerreise 
nach Ballwil. Zuerst tobten wir uns aus. 
Wir spielten Rugby mit diversem Gemü-
sen. Anschliessend wurden unsere neuen 
Venner in allen wichtigen Pfadibereichen 

geschult. Nach der Arbeit kam die Kür. 
Es gab eine pfadimässigen Spagetti-
Plausch. Nach dem feinen Essen waren 
wir bereit für die grosse Suche nach dem  
Geburtstagsgeschenk für Raurinde. Wir 
durchkämten eine stockfinstere Höhle 
nach einem speziellen Stein. Nach meh-
reren Versuchen haben wir den Edelstein 
erfolgreich gefunden. 
Zum Abschluss des Abends schauten wir 
den Film 7 Zwerge und verkorchen und 
danach in unsere Betten. 

Zur Feier des Geburtstages von Raurinde 
gab es am Sonntag einen feinen Brunch. 
Gestärkt gingen wir ans Aufräumen. 
Nachdem wir Raurinde ihr Geburtstags-
geschenk überreicht hatten, machten wir 
uns auf die Heimreise. 
Nach einem tollen Wochenende kamen 
wir müde aber doch glücklich nach Hau-
se.

Wecker / Dominik von Ah
Flitz / Raphael Keller

Pio-Kick-Off Teil I
Die Piostufe hat das Pfadijahr 
gleich mit 2 Paukenschlägen er-
öffnet.

Der erste Pio-Anlass fand an einem wun-
derschönen Samstagnachmittag statt. 
Gemeinsam mit den anderen Stufen traf 
man sich im Pfadiheim. Mit der Pfadistu-
fe startete man dann den Anlass auch. Es 
stellte sich heraus, dass wir zwei Spitzen-
Sport-Clubs sind welche sich bekämpfen 
wollten. Wir Pios wollten selbstverständ-
lich gewinnen. Mit einem Rennen zu Velo 
und zu Fuss wollten wir den Favoriten 
ermitteln. Es kam ganz bitter für die Pios. 
Die Pfadis zeigten ihr dickstes Tennis und 
wir blamierten uns. Also zogen wir von 
dannen.
An einem anderen Ort angelangt, 

packten wir dann die Pio-Action aus. Bei 
einem Polnisch, ein ganz kompliziertes 
Spiel, wärmten wir uns für die grosse 
Schlacht auf. Auf der Packliste für den 
Anlass stand nämlich eine Wasserpisto-
le. Was ausser einer Wasserschlacht kann 

man mit Wasserpistolen ausgerüstet am 
Rotbach machen? Genau, eine Art Paint-
ball. Die Pios mussten sich alle am mitge-
brachten Velohelm eine Antenne befesti-

gen. An diese Antenne wurde dann ein 
Stück Klopapier montiert. Das Ziel des 
Spieles war, das Klopapier des Gegners 
zu durchweichen. Wenn das Klopapier 
also runter fällt hat man verloren. Bei die-
sem Spiel tobten wir uns so lange aus, bis 
es alle verstanden hatten. Danach gab es 
noch ein klassische „Capture-the-Flag“, 
bei welchem man eine Fahne des geg-
nerischen Teams ins sein Base befördern 
musste. 
Als Ausklang durften wir uns dann an 
einem grossen Feuer aufwärmen und 
unsere Wurst bräteln. 

Beim Pio-Kick-Off Teil II, ging es darum 
zu erfahren, was alles in diesem Pio-Jahr 
abgehen wird. Und das wird hoffentlich 
einiges sein. Die Leiter erklärten, unter 
anderem  was eine Equipe, eine Unter-
nehmung und eine Spontanaktivität ist. 
Den Pios wurde auch bewusst, dass es 
wieder zahlreiche Veränderungen im 
Jahr geben wird im Vergleich zum Vor-
jahr. Das ganze Pio-System wird wieder 

mal auf den Kopf gestellt. Aber was wäre 
die Piostufe ohne ein kompliziertes, aber 
ausgeklügeltes Konzept? Zusammen mit 
den Leitern wurde ein Grobprogramm 
über das gesamte Jahr erstellt. Auf die-
sem ist ersichtlich wann welcher Anlass 
stattfindet. Danach ging es daran Ideen 
für die Spontanäktivitäten zu suchen. Das 
Wort Spontan passt nicht wirklich, da die 
Aktivität von drei Pios vorbereitet wird. 

Nach dem ganzen Prozedere hatten wir 
noch einen ersten munzigen Höck mit 
der Equipe, so konnten wir uns schon 
mal die Gesichter einprägen, welche wir 
im ganzen Jahr anschauen dürfen.

Aslan / Michael Dünki

Pio-Kick-Off Teil II
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07.09.13 / Wölfli
Die diesjährige Schnupperübung 
mit viel Magie, Farben und böse 
Gestalten.

An der diesjährigen Schnupperübung 
haben sich die Wölfli getroffen, um den 
drei Farbmagiern zur Hilfe zu eilen. Sie 
werden von drei böse Wesen verfolgt. Mit 
den Wölfli wollen die drei jetzt herausfin-
den, was die bösen Gestalten im  Schilde 
führen. Wir befürchten, dass diese Wesen 
ihre Farbmagie mit einer Schwarzweis-

smaschine stehlen wollen und dadurch 
die Welt zu einem grauen Ort zu machen. 
Sofort brechen alle miteinander Rich-
tung alte Brücke auf, schon auf dem Weg 
sehen wir die Wesen. An der alten Brücke 
angekommen wird klar, dass wir eine 
Spezialwaffe brauchen um die bösen We-
sen aufzuhalten. Mit viel Eifer schmug-
geln die Wölfe Sugus über die Brücke, um 
sie gegen Bastelmaterial einzutauschen 
und eine Waffe zu konstruieren. Mit den 
unterschiedlichsten Gerätschaften, um 
die bösen Wesen aufzuhalten, wandern 
wir weiter zur Pfadibrätelstelle. Dort kön-

nen wir eines der bösen Wesen in einen 
Hinterhalt locken, aber wo die Schwarz-
weissmaschine versteckt ist, wird er erst 
an der nächsten Übung verraten. Mit 
dem gefangenen bösen Wesen kehren 
wir glücklich und müde zum Pfadiheim 
zurück und sind sehr gespannt, ob es uns 
an der nächsten Übung gelingen wird 
die Welt von diesen bösen Wesen zu be-
freien.

Stups / Marion Ottiger

Schnupperübung Wölfli

Schnupperanlass Pfadi
07.09.13 / Pfadistufe
Wie jedes Jahr findet am Anfang 
des Pfadijahres eine Schnupper-
übung statt mit der Absicht neue 
Mitglieder zu gewinnen. 

Zu Beginn Stürmen ein Paar komische 
Leute aus dem Pfadiheim. Wahrschein-
lich waren einige Kinder ab dem Ein-
stieg ein bisschen verwirrt. Jedoch wird 
schlussendlich jeder gemerkt haben, das 
es um Rennfahrer geht. Präzise um zwei 
Rennställe die schon seit Ewigkeiten ver-
streitet sind. Auf der einen Seite haben 
wir die Reifenchlöpfer (Pios), die den 
Rennstall Turbomaster (Pfader) heraus-
fordern. Wir satteln alle unsere Turbove-
los und begeben uns an einen geheimen 
Ort, um solche illegale Rennen zu veran-
stalten. Gerade erst angekommen startet 
auch gleich das Rennen. Alle Mitglieder 
der beiden Rennställe müssen den abge-

steckten Parcour absolvieren. Wie es auch 
kommen musste, sind am Schluss des 
Rennens alle Rennfahrzeuge der Heraus-
forderer beschädigt und sie werden vom 
Rennplatz verscheucht (zumindest fast). 
Die Turbomasters werden der Reihenfol-
ge der Zielankuft in Gruppen eingeteilt. 
Um die Geschicklichkeit zu testen, wird 
ein weiterer Parcour absolviert. Diesmal 
zählt die Gruppenleistung. Zum Trost 
dürfen die Reifenchlöpfer auch noch 
mitmachen. Jedoch versagen sie wieder 
völlig und werden mit gespott der Turbo-
masters verscheucht. 

Als sich die Gemüter wieder ein bisschen 
beruhigt haben, stellen auch die Pfader 
fest, dass ihre Rennfahrzeuge beschädigt 
sind. Es startet ein Fightgame indem es 
das Ziel ist, mit den ergatterten Hörnli in 
der Fightzone oder bei kniffligen Aufga-
ben bei den Leitern sich Werkzeuge zum 
Reparieren der Rennfahrzeuge im Gen-

aralstore zu kaufen.
Als bereits einige Gruppen alles Werk-
zeug zusammen hatten, mussten die 
restlichen Gruppen die nicht so ehrgeizig 
waren spezielle Aufgaben machen um 
sich die Werkzeuge auch noch zu ergat-
tern. Während die einen versuchten die 
Rennfahrzeuge zu reparieren, studierten 
die restlichen Mitglieder der Gruppe ein 
Theater ein.

Schlussendlich werden alles Theater 
vorgeführt und es gewinnt die Gruppe 
mit dem kreativsten Theater wie sie Ihre 
Fahrzeuge repariert haben. Es gab viel 
zu lachen und die Glücklichen Gewinner 
konnten stolz mit ihrem Globichampus 
feiern.

Spatz / Samuel Gassmann



14
+++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles 

w
in

ke
l

panorama

Knobel, Knobel...

Jamboree 2015 in Japan 

Vom 28. Juli bis 8. August 2015 findet bei Yamaguchi City in Japan das 23. World Scout Jamboree 
statt. 

Ein Sommer voller SoLas ist zu Ende, der letzte Pfadikurs ist immer noch als geniales Erlebnis in Erinnerung. Hat euch 
der rege Austausch mit anderen Pfadis für mehr Pfadi inspiriert? Hattet ihr Spass Ideen, Erfahrungen oder Singspiele 
auszutauschen?

Wollt ihr dies auf internationaler Ebene erleben und Pfadis aus aller Welt kennenlernen sowie neue Kulturen, Ge-
bräuche, Traditionen oder Speisen entdecken?

Vom 28. Juli bis 8. August 2015 findet bei Yamaguchi City in Japan das 23. World Scout Jamboree statt. Rechnet aber 
noch etwas mehr Zeit ein: Schliesslich wollt ihr noch das Land entdecken.
Mehr Infos zur Anmeldung und den Bedingungen findet ihr auf www.jamboree.ch. Die Anmeldung ist noch bis Ende 
Jahr offen. 



«fair schenken»

Flecken 17a, Rothenburg
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Ausblik

Biberstufe 

23.11.2013 Samstag  Anlass
01.12.2013 Sonntag  Chlauseinzug
20.12.2013 Samstag  Waldweihnachten

Wolfsstufe (Meute Akela / Raschka) 

23.11.2013 Samstag  Anlass
01.12.2013 Sonntag  Chlauseinzug
20.12.2013 Freitag  Waldweihnachten

Pfadistufe

01.12.2013 Sonntag  Chlauseinzug
07.12.2013 Samstag  Anlass (mit Pios)
20.12.2013 Freitag  Waldweihnachten

Piostufe

30.11.2013 Samstag  Weihnachtsmarkt Flecken
20.12.2013 Freitag  Waldweihnachten
01.12.2013 Sonntag  Chlauseinzug
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